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CHONE WELT
,m Lande zwilchen Main und Rhein

frühlin ^sfohrt zum Odenwald
von fern Wer allen Bergen des Oden -

weae
"/ ^ ^ En Melibocus sehen, denken an lange Walü-

8ura dort oben schon gewandert sind , an einsame
. ' Ken , an windumwehte Türme , an das verwegene

K. ^ ^/Eizen auf den Felsbrocken, die dort in den Bu -
u ., '

*
ern ^ eften wie Ueberbleibsel einer Giganten-

Siife TR
aKcmt5er denkt an Ferientage in Linöenfels und

aenk -
«4 ' "" die Lauben und Terrassengärten von Ju -

!en- M ' an das Rauschen der Wälder um das halbverges-
ren Heiligenberg, in das einst Prinzen und Za-
itrnt Ien Lunten Hofstaat verlegten. Die ganze Berg-
kü » x Klangt zieht sich das Weiß und Rosa der frühling-

senden Baumblüte . Die kleinen alten Städte , oft durch
miteinander verbunden, sind wie eine lockere Kette

ft « ?*- Häusergruppen, deren rote Dächer bald als
ftefi

” 96 ^ "Eupfen im zarten Pastell des Blütenmeeres
bald fast darin verschwinden . Dieses Ländchen un-

l- c^ lbar südlich des Mains ist eine weite Ebene , anze-
als ? ~

n ^en waldigen Abhang des Oöenwaldes, der höher
lan erscheint , seit die Reichsautobahn an ihm ent-
^ .

s
^iuhrt. Denn diese liegt wohl ein wenig tiefer als die

Ebene mit dem noch von Schilf und Urwald be-
fipfr / ettett Oiied geht jenseits des Stromes in das rhein-
»n

9 Weinlanb über. Nah am Odenwald liegt das stille,
«a” Parks umschlungene Darmstadt : das viel ältere
» ovms ist dem Strome näher , doch auf der anderen
^ lte . Dort lebt noch die Siegfriodsage mit ihrer tragi -
LE« Jagd im Odenwald. Man sieht aus den Wäldern die

urme der alten Stadt wie eine Arche am Himmel schwe-
ü . Auf den Stufen dieses Domes war es , wo Brunhild"d Kriemhild sich stritten . . .
Zwischen Worms und Darmstadt , an einem der Bau -

^ ndörfer im Ried, steht die letzte Vorhalle des Klosters
^ s ch, das einst zu den berühmtesten Kulturstätten des

, .Endlandes gehörte. Weit über das Gebirge hinweg«chtx verschollenen Jahrhunderten die Macht der
, .^ kischen Könige . Kaiser Karl jagte in den unermetz -
ühen Forsten, die sich noch heute bis nach Frankfurt er¬

wecken. In Michelstadt und in Seligenstadt baute Ein-
W

^t, der Schwiegersohn Karls , sich an , und die Grafen
»n Erbach , die dort noch heute ihre Schlösser bewohnen,^ lten als seine Nachkommen.

atur und Geschichte geben dom Odenwald seine
^esonderheit , seinen Dörfern und Städtchen ihr eigenes
Phagen . Einsame Kirchen stehen in den Wäldern , manche

noch an ihren Grundmauern erkennbar. Finstere
Fluchten führen in unberührte Gegenden , besonders dem
l«ckar zu . Dennoch ist der Odenwald keine abgeschlosiene

Mel . Er ist zugänglich von vielen Seiten . Reichgegliedert ,
l« llt ex seinen Raum zwischen Rhein, Main und Neckar
us. g}ar an ejner stelle ist er nicht von den glänzenden

Indern der Flüsie und der Eisenbahn umschlossen, näm-
?ch zwischen dem Katzenbuckel, der sich über Eberbach hin-
M dem Neckar erhebt, und dem am Main gelegenen
Städtchen Miltenberg , auf dessen Walöeshöhen einst Wolf -

von Eschenbach den „Parsifal " niederschrieb .
. Der von Frankfurt kommt , steht den Sockel des
Auwaldes am deutlichsten . Wälderstriche stehen noch
fischen den Aeckern, auf denen Korn und Mais ge¬
lben . Den Saum der Dörfer bilden Obstwäldchen und
? ° h »engärten. Die Fachwerkhäuser und die Brennholz -

vor den Türen verraten das Waldland . Auf —rod
—hausen enden die Dorfnamen hier, nicht anders
drüben an der Nahe und an der Mosel. Die Land -

»Men fließen hell durchs Feld, zwischen den stämmigen
MUy,en der Alleen leuchtet das Grün der Wiesen . Die
Appeln einer fernen Anhöhe erinnern an Zypressen , fast°ubert die Kulisse von dunkelblauen Bergen ein Stück
w°ländische Landschaft am Horizont hervor . Dichter, ur -
^j^ stger werden die Wälder in der Höhe . Schon liegt” Tal von einer solchen lieblichen Größe unter dem
MEen Himmel vor uns , daß es den überraschten Wan-

fjjx hjx Mühx -es Aufstiegs belohnt. Die Schutz-
g
?Ete dort oben ist mit dem Gesicht zur Ferne gerichtet ,

si
^rer haben es sich bequem gemacht, sie kochen aH

« ^ suchen die Herrlichkeit ringsum mit ihrer Strahlen -
einzufangen.

. Die Landstraßen kreuz und quer im Odenwald sind
g, .: ' sie sind eine Kurzweil für die Radfahrer , die ihre
^ ?° er bergauf schieben, um bann in müheloser Fahrt
^

E» er abwärts zu gleiten. Es geht durch Wälder und
Efer, es geht durch langgezogene , von Weiden besetzte

fto « es geht in ein Städtchen mit dem Schild am Ein-
fi» "Bitte ruhig fahren" . Das gilt den Autofahrern :
^ sollen die beschauliche, erholsame Ruhe nicht stören .
Dn

"? .
m°K ist hier in Bad König , an Kleinheit ein
in Wirklichkeit ein Kurort mit Badhaus , mit kies-

Acuten Gärten und buntgefleckten Tischen in der war -
tj .tt Frühlingssonne . Ein Lädchen zeigt Elfenbeinschnitze -
sleis

^ ' ?*tt anderes buntglasierte Töpfe, die im Gewerbe-
Hol dieser Gegend ihren Ursprung haben . Kräftiger
tz .'igeruch strömt von den Sägemühlen in der Nähe der

ängeleise herüber.
tz,j .^ üz im Herzen des Obenwaldes liegt M i ch e l st a d t
u, - Winem altertümlichen Marktplatz vor dem dreitür -
ünz W auf den hölzernen Unterbau gestützten Rathaus

" em Wirtshausschild mit den drei Hasen , die zusam -
P

" ^ur drei Ohren haben und doch jeder einzelne sein
Für? ^ " E uralte Allee verbindet das Städtchen mit dem

Genauer Schloß und seinem hochgeschwungenen, in
s>a Kunstgeschichte bekannten Mauerbogen . Hüge -
«Us Wiesen da draußen : man stößt beim Graben
ein

^Mische Ziegel, noch vor kurzem fand man dort
schv Bildsäule des Merkur . Hier ragt eine kleine un-
^

'^bare Kirche, die Einhartsbasilika . Das alte Ge -
tzzMr steht mitten in einer satten Bauernlandschaft,
tte ? Ein Gesicht mit blinden Augen und schmalem, hoch-
^ iogenem Mund schaut es unter seiner Haube von

wlaub über die Wildnis der Gräser.
Hi^ ^äeheuer ist der Blick von den Höhen über Land und
^ ?Unel . Der Heiligenberg über Jugenheim ist

der einzige seines Namens. Am Neckar steht ei«

anderer , gleichsam als letzter Pfosten des Gebirges . Schloß jenseits auf der anderen Seite des Tales , desto
Sein Haupt ist von einem uralten Ringwall umschlun - unendlicher wird die Ebene, die das Auge nach Westen
gen , und dort hoch über düsteren Wäldern wurde ein bin überblickt . Es ist , als spüre man im fernen Schim -
Feierplatz gebaut, eine Arena von solcher Geschlossenheit, wer des Rheines den magnetischen Zua d ->s strömenden

Frühling im Harmersbachtal . dhot . : W . Karl Wokst.
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daß bas Spiel der Menschen hier schon von der Groß¬
artigkeit des Rahmens weihevolle , festliche Prägung er¬
hält . Je höher man die Stufen des körnig glitzernden
Steins hinansteigt, die rötlich sind wie das Heidelberger

Waffers zwischen Alpen und Nordsee . Da unten reihen
sich die Städte , die Dome , die Fabriken . Aber kein
Lärm dringt in das große , ruhige, frische Brausen der
Odenwalöhöhe. A. P .

Sago neu gelebt
Die alten Griechen wußten, daß vollkommene Schönheit

kaum einem Menschen gegeben ist . Wenn also ihre Bild¬
hauer eine Göttin formten, nahmen sie von einem Modell
die herrlichen Schultern , vom andern den Hals , Brust oder
Fesseln . Aber es gibt Landschaftsgebilde , von Natur so
gebaut, als hätte sie der schöpferische Geist vor allen an¬
dern mit Harmonie ausgezeichnet . Was auch die Hand
der Raumgestalter sonst wo tun mag , nie wird es ihnen
gelingen, solche Vorbilder ganz zu erreichen . Was würde
es eine Frau nützen , das Kleid vom Leib eines Vorführ¬
mädchens zu kaufen , wenn sie deren Wuchs nicht dazu¬
erwerben kann? Das Gleiche ist es mit Kurorten . Es
gibt solche, die eben begnadet sind , und andere. Zu den
begnadeten gehört Badenweiler . Und man gibt nur
der Wahrheit die Ehre, wenn man sagt , hier vermähle sich
der Frühling am innigsten mit unserem Boden. Diese
Wahrheit ist zugleich eine Botschaft : wenn ihr Ostern
feiern wollt , dann reist dahin.

Ihr werdet erwartet dort oben , hoch über der R h e i n-
ebene , nahe dem „Blauen " (der Name des Berges
hat symbolische Bedeutung) stehen feierliche weiße Häuser,
in denen das Frühlingszeremoniell schon begonnen hat .
Zwiebclschalen sprudeln im heißen Wasser , um die Eier
braun zu färben für die Körbchen auf dem Frtthstückstisch .

Die Eidechsen eilen schon über das Gemäuer der
Schloßruine. Also ist auch ihr Tisch schon gedeckt . Falter
gaukeln über dem „Rundweg"

, also sind Blüten da . Nicht
da und dort nur ein Veilchen , nicht spärlich verteilte
„Schlüffele " . Die Farben sind gar nicht zu übersehen , und
wer blind wäre, würde sie riechen . Das Vergnügen , die
grüne Welt nach langem Winter wieder zu begrüßen, ver¬
lockt zu weiten Spaziergängen nach besonnten Hängen ,
zärtlichen Wiesengründen, in den grünen kühl atmenden
Wald . Der Himmel ist offen , siegreich das Licht . Merk¬
würdig, in dieser Landschaft erwacht das Gefühl, als ob
die Räume , die Blumen , ja selbst die Steine einen liebten.
Die Frauen aber sind selber angriffslustig , sie haben selbst
gewählt, wenn wir sie von ihren Morgenspaziergängen

zurückkehren sehen : die einen Anemonen, die andern
Buchengrün, oder Blumen , deren Namen dir unbekannt
sind , weil du an jenem Tag , als sie in der Botanikstunöc
„dran waren", gerade fehltest !

Und dann , in Uebereinstimmung mit allem , was
sproßt, grünt und sich särbt, rust der Kuckuck, wie aus
Bestellung und pünktlich wie der andere, der den kleinen
Laden über dem Zifferblatt aufstößt und loslegt . Fast
möchte man an eine geschickte Regie der Kurverwaltung
glauben !

Wie ein Mensch von der Poesie der Landschaft er¬
griffen werden kann, dafür dieses Beispiel: da war ein
Mann , der wohnte mit den Seinen in einem finsteren
Jndustrieort . Als der Winter vorüber und die Vitamine
verbraucht waren , rief er eines Abends seine Familie
zusammen und befahl ihr , die Koffer zu packen . Als^dies
geschehen war , führte er sie zu seinem Benzinesel. „Stellt
euch vor, dies sei bas trojanische Pferd"

, sagte er „und
schlüpft hinein" ! Die Mutter dachte , dem ist was zuge¬
stoßen, die Kinder fürchteten , um den Verstand für den
Vater beten zu müssen. Er aber sah nicht nur ver¬
nünftig aus , frohgelaunt war er, wie sie ihn lange nicht
mehr gesehen hatten.

Also nahmen sie die Sache von der lustigen Seite
und krochen in das „Pferd". Nächtlich dunkel wurde es
ringsum . Das Roß rollte davon, das trojanische Pferd
von heute . Allmählich schliefen sie bis auf den Roßlenker.

Welche Ueberraschung , als das Pferd hielt und sie aus
dem Bauche krochen, im Ort der schönen Helena, der
Ouellnymphe Diana Abnoba, im Nest des Frühlings ,
in Badenweiler ! Da konnte er, der den guten Einfall
hatte, den andern an die Stirn tippen und fragen : „wer
hatte den erleuchtenden Gedanken ? " Und sie mußten ihm
nicht nur recht geben . Jetzt sind sie es , die immer, wenn
der Winter stirbt , trojanisches Pferd spielen und nach
Badenweiler fahren wollen. Wieder ist es soweit !

F. Sch.

frühling In Deutfchland
Wer reist mit» ihn zu erleben ? / Von Otto Brüest
Manchmal macht es Freude , einen Globus in die Hand

zu nehmen : wenn dann die eine Hand die Holzfäule er¬
greift, über der die Kugel aufgebaut ist , und die andere
Hand das bunte Gebilde dreht , so erwacht im Betrachter
eine liebenswürdige , darum auch nicht sträfliche Gottähn¬
lichkeit. Und weil dann der Trieb , zu spielen und der
Phantasie zu fröhnen, schon einmal erwacht ist , so stellt
gewiß über dem sich drehenden Globus der Verstand die
vergnüglichsten Reisen zusammen.

Aber noch mehr : die Schrumpfung der Erdkugel, auf
der wir unbeachtliche Stäubchen sind , zu einem überschau¬
baren Ding , und das Anwachsen des Betrachters , was in
diesem Falle dasselbe ist , zu gottähnlicher Größe : sie er¬
lauben es, sich lebhaft und anschaulich etwas vorzustellen,
was wesentlich ist , um die Geschehnisie im Gezeitenwechsel
sich vorzustellen, ihre Gleichzeitigkeit . Der eine spürt an-
gesichts der Tchneeschmelze, der andere am frühen Aufgang
der Sonne überm Meer den Abmarsch des Winters , aber
erst , wenn wir die Gleichzeitigkeit dieses Geschehens be¬
denken , erfassen wir es ganz. So hält der Frühling rn
Deutschland seinen Einzug nicht an einer Stelle , sondern
an vielen zugleich. — Wer des Studiums der Erdkunde
beflissen ist , könnte in unserm Globus , ehe wir ihn wieder
auf den Schrank setzen , eine Reihe von lichten Tupfen auf¬
tragen und sie dann mit einer zarten Linie verbinden : sie
würde dann die Gleichzeitigkeit des Frühlingseinzugs be¬
zeichnen.

Wer es wagen würde, in den erblauenden Tagen in den
Bodensee hinauszuschwimmen, etwa im Ueberlinger Zipfel
oder im Untersee. und nun plötzlich, nachdem er eine Zeit-
lang geradeaus geschwommen, sich umblickte , der würde
feststellen, daß das Ufer nicht anders vor ihm liegt als das
eines der oberitalienischen Seen . Die Zypressen , die sich
auf der Insel Mainau erheben, wo auch Sommers die Zi¬
tronen reifen, oder die Magnolienbüsche auf der Insel
Reichenau lasien mehr als nur eine Ahnung des Südens
erstehen : wahrhaftig , hier ist Deutschlands Süden , der
Lage nach und auch im übertragenen Sinne .

Ich bin einmal im ersten Drittel des April den Rhein
hinaufgefahren, in einem Nachtzug , und als ich erwachte ,
war der Zug kaum noch zwei Stunden von Basel ent¬
fernt : rechts und links vom Schienenstrang breitete sich die
Oberrheinische Tiefebene aus , die ich längere
Zeit nicht gesehen hatte, damals zuletzt , während des
Krieges, in einem sommerlichen Kursus , der mir die glut-
volle Schönheit des Kaiserstuhls erschloß. Aber wie ge-
sagt , wir zählen das erste Drittel des April , — und doch,
der Zug fuhr durch ein Meer von Blüten .

Dieser Ausdruck „ein Meer von Blüten " ist ein wenig
abgebraucht : er soll hier ganz blank , ganz klar erscheinen.
Ein Meer von Blüten — zur Rechten , zur Linken , überall
die rötlich schimmernde Apfelblüte, weithin, im ersten Licht
des Morgens , während der Tau auf den Wiesen funkelte
und nur ein paar Feöerwölkchen über den Kämmen des
Schwarzwalds heraufdrangen und in der Ferne , wie
durchscheinend, die Vogesen lagen, —^ lich da der ratternde
Zug nicht wirklich einem sagenhaften Schiff , das pfeilschnell
über ein schaumweißes Meer trieb ? Auch am Oberrhein
hält der deutsche Frühling bald seinen Einzug.

Und das erst recht im N e ck a r t a l und an der B e r g -
straße . Bor 50 Jahren ist Viktor v . Scheffel gestorben ,
der Dichter des Ekkehard und der Sänger so manchen
wanderseligen Liedes : geblieben ist von ihm das Bild ,
das er von frühmittelalterlicher Herrlichkeit gemalt hat,
geblieben ein Lied, wie das auf das geliebte Heidelberg,
mit der Strophe : „Und kommt aus lindem Süden / der
Frühling übers Land / so webt er dir aus Blüten / ein
schimmernd Brautgewand ." Aus dem Blütengrund heben
sich die Türme von Weinheim, gegen Blüten stehen die
Häuser von Kettenheim, und noch von Darmstadt aus
fällt der Blick auf die schimmernden Flanken des Ge¬
birges.

Aber auch in der Pfalz ist dann die Botschaft deS
Frühlings schon eingetroffen, in all den Dörfern zwi¬
schen dem Rhein und der Hardt, mit den berühmten Na¬
men des Weines — und wenn es auch auf den Wein¬
bergen noch öde aussieht, mit ihren nach dem Lineal auf¬
gereihten Stöcken , um sie herum brandet schon das erste
lichte Grün und bas erste lichte Weiß . In den Bädern
werden die den Winter über geschloffenen Gasthöfe geöff¬
net. und die Mädchen putzen die Fenster spiegelblank .

Und was dem Oberrhein recht ist , ist dem Rheingau
billig : kein Flecken zwischen Mainz , Wiesbaden und Bin¬
gen , an dem nicht die Blüten sprängen. Wo der Strom
fließt, belebt er die Hänge: und während im Soonwalb,
auf dem Jdarwald , auf Eifel und Schneifel noch der
Schnee liegt, leuchten zwischen Koblenz und Bonn schon
die Wiesen im Grün und im Farbenglanz der jungen
Blüten .

So tritt der Frühling in Deutschland ein , am Boden¬
see und am Oberrhein , im Neckarbergland und im Rhein¬
gau, im Neuwieder Becken und im Siebengebirge, und
von hier dringt er vor , stürmisch und unaufhaltsam nach
Franken , nach Niedersachsen , durch warme Winde von
West und Süd , durch leuchtend blauen Himmel ange¬
kündigt .

Es lohnt sich wohl , ihm überallhin zu folgen . Zwar
war die Rede von der Gleichzeitigkeit des Frühlingsein¬
zugs : aber so schnell marschiert er nun wieder nicht, baß
nicht der Zug den Schauenden zeitig überall hintragen
könnte , wo im Schmuck des schimmernden Kleides die
Erde sich erneut . Und dies Gefühl, ein Wunder zu sehen,das dadurch nicht geringer wird , daß unsere Sinne sich
so leicht abstumpfen , überträgt sich auf jeden Schritt , auf
jeden Atemzug — im Anschauen solcher Herrlichkeit er-
neut sich auch das Blut .

Wer reist mit, den Frühling zu erleben?
*

„Der Bergsteiger ". (Verlag F . Bruckmann AG .,März -Heft 1 .20 RM .) Das März - Heft ist zum Teil dem
Frühjahrsskilaus gewidmet und zwar führt der bekannte
Bortragsmeister und Lichtbildner Dr . Ernst Hanausek die
Leser in die Dolomiten , in die Sella -Gruppe und auch aufdie Marmolata . F . v . Dall 'Ilrmj erzählt von beschauli¬
chen Wintertagen in Texten und eine Kurzgeschichte vonKarl Springcnschmid „Hja, das Skifahr?» sagt der
Eöggl"

, steht ebenfalls im Zeichen des Wintersports . Für
die Felsgeher enthält diese Nummer einige Schilderun¬
gen schwieriger Fahrten , vor allem ist aus den Bericht
Hubert Peterka ' s über eine Begehung der Pallvicini -
rinn«, dem direkten Großglockneranstieg zu verweisen.
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Sagen und Gefehiditc um die Hornberger seifen
Es gehört zu den Eigenarten der einzig schönen Natur

um Hornberg , daß in weiter Umgebung gewaltige
Felspartien , inmitten der Hochwälder , oder am Berg¬
abhang weit vorgeschoben , mit überraschenden Ausblicken
zu finden sind . Wohl niemand kann sich dem Zauber ver¬
schließen, der den Wanderer umfängt, wenn er auf der
höchsten Zinne des Felsen steht und ins Tal hinunter
blickt. Wie aus einer Spielzeugschachtel bunt hingewor¬
fen, grüßen die Häuser des Gutachtales herauf. Bis in
die weiteste Ferne türmen sich die Berg« vor dem ent¬
zückten Auge auf. Eine unendliche Ruhe herrscht da oben,
die erst recht zum Bewußtsein kommt , wenn der Wind
leise durch die Aeste weht . Tief unten im Tale schäumt
die Gutach mit ihren Nebenbächen , aber ihr Rauschen
vermag nicht bis zu der Höhe der Felsen zu bringen.
Die meisten der Felsen wurden durch die rührige Orts¬
gruppe des Schwarzwaldvereins zugänglich gemacht und
mit Eisengeländern versehen , so daß sie ohne Gefahr zu
besteigen sind. Es ist nicht verwunderlich, daß diese
Steinmaffen dem Schwarzwälder viel zu „sinnieren" ga¬
ben und phantasiebegabte Menschen versteinerte Gestalten
sahen , die zu mannigfachen Sagen Anlaß gaben . Aber
auch manches geschichtliche Ereignis ist mit den Felsen
verknüpft.

Als im Jahre 1770 Herzog Karl Eugen von Württem¬
berg den Entschluß faßte , den höchsten Punkt seines Her¬
zogtums, den Hauenstein zu besteigen , wurden gewaltige
Vorbereitungen getroffen. Männer mit Leitern und
Stangen mußten sich zuerst auf den Weg machen. Sie um¬
gaben den Fels mit einem Gerüst, den Stein ersteigbar
zu machen . Mit großem Gefolge ritt der Herzog in den
sonnigen Morgen . Mühevoll wurde der Fels erklettert ,
aber die herrliche Aussicht von dort, die weit über den
Schwarzwald und die Vogesen reicht und das Straßbur¬
ger Münster erkennen läßt , wird die Mühe belohnt ha¬
ben . Damals war der Felsen die „Vterländer - Ecke" wo
Borderösterreich, Baden , Württemberg und Fürstenberg
angrenzten . Die Besteigung durch den Herzog Karl war
ein so bedeutendes Ereignis , daß man einen heute noch
vorhandenen Gedenkstein aufstellte , auf welchem dieser
Ausflug der staunenden Nachwelt überliefert wurde. Auf
der Rückseite des Steins ist das Gefolge de§ Herzogs na¬
mentlich aufgezählt. Zur Erinnerung an diesen Tag
wurde der Fels Karlstein genannt .

Die im spanischen Erbfolgekrieg 1703/04 von Mark¬
graf Ludwig Wilhelm von Baden , dem Türkenlouis als
Führer des Reichsheeres angelegten Schanzen, die sich
über den ganzen Schwarzwalü hinziehen, fanden bei
Hornberg den stärksten Aufbau. Auf hohem Felsen, wett
vorgelagert , finden wir die Markgrafenschanze, ihr ge¬
genüber, auf der anderen Seite des TaleS in gleicher
Höhe die Schloßschanze. Diese , taktisch glänzend angeleg¬
ten Schanzen, die die Uebergänge durch das Gutachtal
und die damals bedeutende Straße durch das Schwanen-
bachtal unbedingt beherrschten , erfüllten leider nicht ihren
Zweck . Die Besatzung , unausgebildete Truppen , „der

schwäbische Landsturm" lief davon, als sie der Franzosen
ansichtig wurden . Die Feinde fanden einen leichten Weg .
Erst' in der Schlacht bei Hochstädt 1704 von Prinz Eugen
und dem Herzog von Marlborough geschlagen, fluteten
sie über die Hornberger Steige eilig zurück zum Rhein,
fanden aber immer noch Zeit , Hornberg und die Nachbar¬
orte zu plündern .

Von diesen kriegerischen Ereigniflen unberührt , ein
Platz tiefsten Friedens , thront der Windeckfelsen
in erhabener Ruhe über den Bergen . Der Ausblick von

dort , über die endlosen Wälder, über die zahllosen Berg¬
kuppen gehört zum Schönsten , das der Schwarzwald zu
bieten vermag. Den Namen Wind- Eck mag er wohl des¬
halb erhalten haben, weil er hoch überm Schnittpunkt
des Reichenbach - und des Gutachtales gelegen , fast immer
vom Wind umspielt wird. Derartig sinnige Namen wur¬
den vielen Plätzen gegeben z. B . der Feierabendfelsen,
die Kanzel u . a.

Einen überaus reizvollen Ausblick bietet der Schloß¬
felsen (Rappenfelsen) . Vor ihm zieht die Schwarzwald¬
bahn ihre erste große Schleife um den Eisenberg und Nie¬
derwasser . Wie aus der Vogelschau läßt sich der fahrende
Zug verfolgen. Immer höher und höher windet er sich
an den steilen Wänden empor, bis er kurz vor Triberg
unserm Blick entschwindet . Längere Zeit nachher sehen
wir ihn nochmals fast auf gleicher Höhe wie der Schloß¬
felsen selbst. Der Schloßfelsen hat seinen Namen von dem

Stammschloß derer von Hornberg, von welchem heute nur
nur Spuren zu sehen sind . Die Sage meldet, daß die letz¬
ten Bewohner jenes Schlosses ein wüstes Leben führten.

Einmal hielten sie ein tolles Gelage, in ihrem Ueber -
mut höhlten sie das Brot aus und zogen es wie Schuhe
über ihre Füße um darin zu tanzen. Da traf sie die
Strafe des Himmels. Ein furchtbares Unwetter zog
heraus , von einem Blitz getroffen sank das Schloß in
Schutt und Asche, seine Bewohner unter sich begrabend.
Die Urkunden aus jener Zeit lehren uns . daß die Brü -
der Friedrich, Bruno und Burkhard von Hornberg im
Jahre 1200 ihr väterliches Erbe teilten und bas bishe¬
rige Schloß , nun Althornberg genannt, verließen, um
ein neues, am Einfluß des Reichenbachs zu bauen.

Dieses Schloß , deffen Bergfried noch trutzig auf die
Stadt niederschaut und das Wahrzeichen des freundlichen
Kurplatzes wurde, hatte eine reich bewegte Vergangen -

Sechs Schiffe in der „Seedienst Ostpreußens-
Flotte

Um den Verkehr nach Ostpreußen großzügig zu för¬
dern, wird der Seedienst Ostpreußen im kommenden
Sommer in der Hauptbetriebszeit, vom 20 . Juni bis
Ende August , zeitweilig sechs Schiffe in Fahrt halten.
Neben den drei Seedienst-Schisfen, „Hansestadt Danzig ",
„Preußen " und „Tannenberg " werden außer dem Ha -
pag -Dampfer „Kaiser" noch ein Braeunlich-Dampser,
abwechselnd „Odin" oder „Hertha" und ein Reichsbahn-
fährschifs aus Warnemünde oder Saßnitz eingestellt wer¬
den . Während schon von Pfingsten ab außer den Fahrten
von Kiel und Travemünde (Warnemünde -Binz ) täglich
mindestens ein Schiff zwischen Swinemünde und Zoppot-
Pillau verkehren wird, werden an den Tagen des
Hauptverkehrs zwei bis drei Schisse zugleich die Ver¬
bindung zwischen Ostpreußen und dem übrigen Reich Her¬
stellen.

Vom 20 . Juni bis Ende August wird an jedem Sams¬
tagnachmittag ein besonders billiger Ostpreußen-See-
Sonderzug (OSS ) von Berlin nach Swinemünde ver¬
kehren , während in Pillau ebenso billige Anschlußzüge
nach Königsberg und dem Innern Ostpreußens bereit-
stchen. Jeden Sonntag wird ein gleicher „OSS -Zug"
von Königsberg nach Pillau und anschließend an das
Schiss von Swinemünde nach Berlin verkehren. Diese
Züge bieten zwischen Berlin und den wichtigsten Kno¬
tenpunkten Ostpreußens eine Fahrpreisermäßigung von
60 Prozent : sie verkehren mit großer Geschwindigkeit
zuschlagsfrei .

Beise - llnfallversicherung billiger
Um den Reisenden den Abschluß einer Reise -Unfall¬

versicherung zu erleichtern, hat die „Europäische Güter¬
und Reisegepäckversicherung " die Unfall-Prämie um 10
Prozent ermäßigt , wenn gleichzeitig eine Reisegepäck-
Versicherung abgeschlosien wird. Die Unfallversicherung
erstreckt sich — ebenso wie die Gepäckversicherung — nicht
etwa nur auf bestimmte Fahrten , sondern auf die ge¬
samte Reise , d . h . aus den ganzen Aufenthalt außerhalb
der eigenen Wohnung, entsprechen- der Dauer des abge-
schlosiencn Vertrages . Diese Versicherungen kann man
auf den Bahnhöfen an den Gepäckschaltern und in allen
größeren Reisebüros abschließen.

Oie Benchial -Heilbäder und Kurorte
Die Heilbäder und Kurorte Oberkirch , Lautenbach ,

Oppenau, Lierbach, Bad Peterstal und Bad Griesbach
im Renchtal haben einen sehr geschmackvollen mehrfar¬
bigen Gemeinschaftssaltprospekt herausgegeben. Das bild¬
wirkende Titelblatt stellt einen trefflich gezeichneten , bie¬
deren Schwarzwälder aus jener Gegend dar, der vor der
typischen mittelschwarzwälderischen Landschaft steht , wäh¬
rend die Rückseite des Prospektes eine gute Reliefübersicht
des Renchtals mit seinen Bädern aufweist , bei der in ge¬
schickter Weise der Anschluß des Verkehrsnetzes gezeigt ist .
Die sechs übrigen Seiten des Prospektes enthalten recht
ansprechende Bilder aus den einzelnen Kurorten und
ihrer Umgebung, die durch einen kurzen , aber alles Wis¬
senswerte enthaltenden Text erläutert sind . Die gut aus¬
gestattete , in der Südwestdeutschen Druck- und Verlags¬
gesellschaft Karlsruhe hergestellte Drucksache wird dazu
beitragen, dem reizvollen Erholungsgebiet und seinen
Heilbädern verstärkte Beachtung zu sichern . Das Zu¬
standekommen dieser erfreulichen Gemeinschaftswerbung
ist vor allem den verständnisvollen Bemühungen des
Landratcs sowie des Kreisleiters von Oberkirch und der
Unterstützung durch die beteiligten Gemeinden zu dan¬
ken . Die Schrift kann gegen Portoersatz durch das Bür¬
germeisteramt Oppenau bezogen werden.

Bodensee -Schiff fährt über Land
Die Bodensee - Flotte der Deutschen Reichsbahn ist jetzt

um ein neues Dieselmotorschiff vermehrt worden, das auf
einer Schiffswerft in Regensburg erbaut wurde und sei¬
nen Weg nach dem Bodensee über Land ausgeführt hat .
Das neue Schiff , das den Namen „Radolfzell " trägt ,
ist 32 Meter lang und bietet 200 Personen Platz. Ein
Dieselmotor von 275 PS Leistung verleiht ihm eine Reise¬
geschwindigkeit von 23—24 Km ./St .. Es ist für den Ver¬
kehr auf dem Untersee bestimmt und wurde auf der Linie
Radolfzell — Insel Reichenau — Gaienhofen — Oehningen
eingestellt . Ein weiteres Schiff , das 000 Personen fassen
wirb und für Konstanz bestimmt ist , befindet sich im Bau .
Es wird den Namen „Karlsruhe " erhalten und soll als Er¬
satz für die „Zähringen " eingestellt werden.

heit. Die geflügelte Rede vom Hornberger
nahm dort ihren Ausgang und das geschah ^ ^^^,ürt«
maßen : Im Jahre 1519 wurde Herzog Ulrich von -w

^
temberg in Acht und Bann getan, fluchtartig verlier*
sein Land . Hornberg hielt treu zu dem Verbannten
kam deshalb mit dem schwäbischen Bund in Kom
Die Villinger wurden durch den Bund beauftragt,
berg zu zerstören. Am Sonntag , den 17. April ,
Villinger und Triberger nach der Einnahme vonDch'
über Tennenbronn nach Hornberg . Die Belagerten ^
den zur Uebergabe aufgefordert, zu der sie f<4
langen Verhandlungen bereit erklärten . Das vor
Schloß , (es war damals in ein vorderes und ein h>u c .
Schloß geteilt) ergab sich ebenfalls. In der Chron >
Villinger Ratsherrn Heinrich Hug , der die Belagern
mitmachte , lesen wir : „Und da cs ward um die w
Nachmittag, da fing der auf dem hintern Schloß » n
schießen unter unfern Haufen, daß die Aeste »ok
Bäumen spritzten , doch schoß er nicht über zwei
gefährlich , die andern gingen über die Berge hin '
über hundert Schuß . Item , am Guttentag (Montag) "
dem Palmtag gab das hintere Schloß auch auf , am D
gen um sechs . Da zog unser Hauptmann hinauf un .
setzte beide Schlösser ." Die Villinger , damals die bri
Schützen , mögen wohl gewaltig gespottet haben über
Schießerei und so mag die Redensart : Es geht aus >
bas Hornberger Schießen "

, entstanden sein ,
kündet unS die Geschichte noch von einem andern. rühm¬
licheren Hornberger Schießen . Conrat Wiederholt, der
als Kommandant der Feste Hohentwiel berühmt maK ^
lag mit 100 Mann im Hornberger Schloß , als eine ga

^
Armee Franzosen anrückte . Wiederholt ließ aus ^
Kanonen ununterbrochen feuern und gleichzeit
viele Bürger aus Trommeln Märsche schlagen und £
verführen , so daß der Feind an eine große ®e
glaubend umkehrte und Hornberg verschont blieb , ^ a
lich hat sich die Sage des Hornberger Schießens bemäw^
und zahlreiche heitere Auslegungen gefunden, die 1
ein andermal erzählen wollen.

Ehe wir unfern Runbgang schließen, wollen wir
zum T e u f e l s r i t t emporsteigen . Ein Felsen, "

^
allzu hoch über der Stadt , aber mit herrlicher ^
führt diesen Namen . Der Teufel , der sich ja bekann
für seinen Urlaub immer nur die schönsten Plätze d c
Welt heraussucht, trieb sich früher viel in dieser
herum . Arbeit fand er zwar keine, denn die
waldbauern hatten keine Ziet um auf ihn zu hören . ^
schleuderte er wieder einmal durch die Wälder , die
so sehr an das verlorene Paradies erinnerten ^
wünschte sich, hier sein Reich aufschlagen zu dürfen. Er
an den Felsen und sah hinunter ins schöne Tal und #
über zum Schloß , da faßte ihn der Zorn darüber,
hier seine Saat gar nicht aufgehen wollte und stampf
gewaltig mit dem Fuß auf, daß dieser in den «Je*' <
eindrang und fest hasten blieb . Wie sich der Teufel
anstrengte und zog , der Fuß saß fest . Zufällig {
einig« Holzhauer des Weges. Nachdem sie weidlich ü
den dummen Teufel gespottet hatten , halfen sie ihm v-
aus . Unter ihrem Hohngelächter fuhr er zornig zur H
zurück. Im Felsen aber ist der Huf des Teufels
lich abgebilbet und jeder der es nicht glaubt , kann
selbst davon überzeugen. Dem Teufel aber scheint
Denkmal keine Freude zu machen, denn seither ward
in dieser Gegend nicht mehr gesehen.

W. Zimmerman »-

de» t '
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am Bodensee
erwartet Sie mit seinem herrlichen Strandbad mit allem Comfort ,
romantischen Strandwegen und schattigen Wäldern . Freundliche Gast¬
höfe bieten aus Küche und Keller das Beste , bei sehr mäßigen Preisen

Beliebtester Aufenthalt für „ K . d . F . “ - U r I ■ u b e r .
41922 Auskunft : Verkehrsamt Allensbach , Telefon 32 und Reisebüro „ Führer "

UntehuMtUHgeH
Hotels und Gasthöf « i Krone , Seehof , Seeperle , Mainaublick , Strand«

kaifee und Bahnhofwirtschaft , Oberuhldingen : 170 Betten . Pens . 4 - 6 Mk.
/ Ponsionen und Kurholm « i Ricker, BOhler, Geiger , nopp , Huck.
Brastart und Dietrich und Kurheim Dr . Ruoff . 10 Betten , Pension 4 7 Mk.
40 Zlmm « rverml « t« ri 150 Betten . Uebernachten 1 - 250 Mark .
Pfahlbauten aus der Steinzeit etwa 2200 v .Chr. aus der Broncezeit etwa 1100 v . Chr. Ein Kulturdenk¬
mal deutscher Vorzeit , dos sehr anschaulich , belehrend und volksbildend wirkt . Geöffnet von April
bis Oktober . Sachkundige Führung . 41876 Auskuuft und Prospekt durch den Verkehrsverein

Bodens « « . Lieblichei
Ferien aufenthalt mit
Strandbad schönen Spa¬
ziergängen im pracht¬
vollen Hochwald u . am
See . Günstiger Mittel¬
punkt zu Ausflügen auf
dem See und in die herr¬
liche Umgebung . Auch
für Frühjahrs - u . Herbst¬
aufenthalt gut geeignet .

SeMgrnberg
iimmitiMiMimiiiiiiiMiiiniimiiviiiiiiimiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiHi

(Bodensee ) - 780 m ü . d . M .

Sec flalt fäc *™!
JiuAe und tchotunq
Auskunft durch die Kur¬
verwaltung u . den „ Führer “

Hotel Post. Telefon Nr . 8 41913
Neu erbaute Aussichtsterrasse
Zimmer mit Bodensee -Aussicht

OHNMGI
am Bodensee

der liebliche Grenzort am Rhein¬
austritt erwartet auch Sie .
Auskunft Verkehrsverein und

41025 Bürgermeisteramt . / Tel . 19

Gasthof Grüner Baum • Noos inständiger , schattiger Gehweg
von Radolfzell am See entlang

Kaiiu-Murit Rommelspacher
Friedrichshafen C “

41934 mit herrlichem Ausblick auf See und Alpen

Stockachsoomüj.
Malerisches , altertümliches Städtchen am Fuße der
NVllenburg . Herrliche Alpenfernsicht , prächt . Buchen -
11. Tannenwälder , großer Stadtpark , 1 Wegstunde zum
Bodensee . Zentraler Stützpunkt für Ausflüge zum
. Bodensee , zu den Hegauhcrgen u . a . Bahnlinie Ra
dolfzell —Sigmaringen , Kraftpost nach Tuttlingen und
Ludwigshafen (Bodensee ) . Prospekte n . Auskünfte dch .
den Verkehrsverein , Telefon «358, u . Bürgermeisteramt
Telefon 310. (41001

Holei Adler-Posl sassr“*
Telefon 358

Restauration z. Schiff
Udwlgshaf « na .8e « . üutbürgl .
Küche . Penslonspr . RM . 3.80 .

Lest den
„Führer "!

Oer

der beste
und zu¬

verlässigste
Begleiter

und
Berater

DOBEL, Schwarzwald
M -Pennonsonne
das führende Haus . Neuzeitlich ein¬

gerichtet . Pension ab RM . 4 .50

N © irdlsdhi wsurzwa 0 dl
Mrer-Lelek
beriWAigt

unkte
Inserenten!

AltbarOhmtasTh « rmalbad (33
Im Schwarzwa

I-Jf3ldflhlübnö #
I > Jllmtr . Prospekt d . d . Bodv. rw « "“" '

g

I Wirkt Wunder bei RHEUMA • GICHT • ISCHIAS • NERVENJ

Herrlicher Kurort,430- 750 m , BergjfllS
Neue Trinkhalle , Kurtheeter,S !randb „
Wildbad vor | ü n * •
Jllustr . Prospekt d . d . ßadverwaH ^

Mon atietinoer
Bestens eingerichtet , fl . W ., Bad , Sonnenbad , Liege -
wiese u . Gärten , nahe am Walde . Eigene Metzgerei ,
sehr mäßigePreise . Tel . 63. Auskunft u . Prospekte ,
auch durch „Führer “ . (44183

Kurhaus Selsckelhvf
Schönste Lage und Lokalitäten am Platze . Mäßige
Preise . Prospekte . Garagen . Telefon 73. ( 44184

if
herrl . Ausflugsort f. Vereine . Beste Verpflegung . Pens . 3 .80
Prospekte . Postauto Sasbachwalden -Homisgrinde . (23067

500 Meter
b .Sasbach -

walden

Altbekanntes Haus . Schöne Fremdenz ., Liegeterrasse .
Stets frische Forellen . Pens . 8 .50 (4 Mahlz .) . Garage .
Prospekte . Tel . Achern 227 . (23068) Bes . Jos . Prestel .

Oppenau
41856

der ideale Luftkurort und ^
„ id-

Standort für den mittleren SdiwB "
J
"

e )1.
Kraftpost nach allen Nichtu " » ^ i
Gerühmte Gast . tüt

Prosp .; Kur - und Verkehrs

Vergessen
Sie nicht

den

um¬
zubestellen ,

bevor Sie
verreisen I

MARKELFINGEN - Bodensee
Das idyllische Dörflein im Markeifinger Winkel mil seinen scholligen Wäldern ,
herrlichem Slrandbad , u . schönen Spazierwegen nach dem 20 Minuten entfern¬
ten romantischen Mindelsee erwartet Sie . Gute Verpflegung u . Unterkunft bei
mäßigen Preisen . 41924

AUSKUNFT : BÜRGERMEISTERAMT Fernruf 210 Radolfzell

«Mffiecaenttiemil
" ^ARtSQUELtE * ALBERTQUELLE • W (.LHELMSQUE [

' tf '

GALLE — LEBER
FETTSUCHT
ZUCKER

MAGEN — DARM
chron .

VERSTOPFUNG

U | I# | | nH fl ■ # Leit. Arzt! Dr. med . H . uo , ü,reknon i W . . . oiuck . rnuilk RUKIIHUl WIEDERERÖFFNUNG AM 18. APRIL
Baginn der Hauptkurzait I. Mai — Ganzjährig « Pauschal - und Vergünstigung, - Kuron

Zn Hauskuren : Mergentheimer Karlganellen. Meroenthelmer natürl . Quellsalz , erhüitüch in Mineral-
wasser -Großhdl . Apotheken u. Drogerien , wo nicht , durch d . Kurverwaltung Bad Mergentheim

Berndl Bei» . AMtosäa !a -.I" |B
Reparaturen / Garagen / Tankstelle ( lag- «• Nachtdienst ) Tel . 1324

Corso-Kabarett
KONSTANZ AM BODENSEE

Tlgl . abds . 9 Uhr ( Das GroB -
stadt Programm ) . - Eintritt mit
Steuer und Garderobe 35 Pfg . Aus¬
schank v . Mündin . Löwenbrftu v .Fafl

300 Personen fassendes Speiserestaurant 41919

Konstanz a. Bodensee Tel . 780 Sielanspiatz 15
Spezial * Ausschank der vorzügl . Moninger Exportbiere

Besucht Horn am Untersee.
Herrliches Strandbad , schöne Spaziergänge nach Schienenberg .
Gelegenheit zu Motorbootfahrten nach allen Richtungen . Gute u
billige Verpflegung und Unterkunft . Auskunft Bürgermeisteramt .

Horn a . See . „Gasihof Birsttien
50 Betten , fl . Wasser , Seeterrassen neuerbaut . Pensions -Preis RM . 3 — bis 4.50.
Eigenes Auto zu jederzeit . (41927 ) Telefon Nr . 13 Gaienhofen

Gasthof sclilüssli , Horn.
Herr licke Seeterrasse . Das Beste aus Küche und Keller . Telefon 19.

bei Herrenalb

Pension Kuli
Butterküche (4 Mahlzeiten ) — Pensions¬
preis 3.70 — Schöne Zimmer . 23976

Sdienttenzell
Bahnlinie Freudenstadt - Hausach

Gasthof - Pension Ochsen
fl . Wass ., Zentralh ., gr . Ttsrrasse
am Kinzigufer , Forellenfischorei .
Schwimmbad , Pension 4 A)l . Prosp .
b . Führer -ReisedienRt . Toi . Schil -
tach 216. Bes . : Josef Arinbruster .

Besucht Kurhaus ffllertielüS
2 Eine Quelle der Erholung . Das beliebte «Ser *'
— Bes . : H. Nasiov . Prnsnekte ri . Reisebüro; Bes . : H. Nassoy . Prospekte d . Reisebüro

Horxzell / Sastnaus u. Pension Sc.
Im schön . Albtal gelegen . Empfiehlt sich .OÖ-'^ '

sS,frische u . Wochenend . Zim . fl . Wasser . ■A/.ir.
Wochenend 5.50. Eig . Schlachte . Forellen -
(23966) Bes . Ludwig

HirschhornHotel und Pension

Nalural »*: ;.,#
Pens . 4 .56—5.50 KM . Spezialitäten : Forellen *

Vebcft0l Kf
„Hirschhörner Aaltopf “ , „Saarbrücker
Tel . 8. Autoboxen . Bes . Kasp . Schäfer , Ku p

Gasthaus
. , u .Pension -

(|ei>
Gegr . 1767 , seither im Familienbesitz . Vorz . ^ efP
Pension Mk. 3.50. Oetfentl . Fernsprechst . ^

H

tlfaldkatzenbacH ' J
MM llllllllll Gasthof zum Adlest
Erstkl. Haus, vorzügl. Küche , Zentralheizung»
und warmes Wasser , eigene Schlächterei*

Aderverköl 1^ 1
Blulhoch ^

, Frauenle 1“ ?̂ .
f Chronische
,u. Innorsokretor8

Kunf#c

Gasthaus u. Penlionz. „König von rrM ;;
(nh . Fr . Bürkle . Er « u « n « lb Tel « w * geh **
Ruh ., staubfr . Lage inmitten sch . Tannen ^ ®* ü -
Gart . , Liegew . Schöne Fremdenz . m . fl . ^ qrhl ^ i
rage . Bürg . Küche . Spez . : Forellen , Schwarz " ' "
u . Speck . Pens . -Prs . 4 Mahlz . ab 3.80 Mk .
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Blütentage in Ettlingen
GS(

j ? ^ en*a8e sind die hohen Feste der Natur . Sie sind
vo

" ^ Esstunde neuen Lebens , die sich in einem Ausmaß
wi

". " " Brunst und Innigkeit vollziehen , das uns immer
küer neu ergriffen macht von der schöpferischen Ge¬walt der Erde.
Ein Schauspiel, großartig an Schönheit — Aufer-

. .̂ " llszaubcr — hat mit einem Schlag das altertüm -
>che Ettlingen verjüngt zu sprühender Jugend . Bon

chrießendem Grün umkränzt leuchten am Rottbcrg in
cif? und rosa die Farben der erblühten Bäume und die

^ räucher in den Gärten in gelb und rot . Aus unsicht -
aren Schleusen fließt das Licht der goldenen Sonne , die
>ttsel singt ihr Liebeslied und trunken vor Wonne zie¬

hen die ersten Falter ihre Kreise und Spirale . Emsig
lummen die Bienen von Baum zu Baum . Ucberall keimt
e , treibt und wächst , alles ist heiter und selbst der ernste ,
Wuchtige Bismarckturm macht an diesen Tagen ein
freundliches Gesicht .
.. Wahrlich man braucht nichts dazu tun , um die sest-
>che Erwartung der vielen auswärtigen Besucher, die

Ettlingens Blütenwunder pilgern , zu er¬
höhen . Dieser Empfindung Rechnung tragend, hat man

den diesjährigen Blütcntagen von Festumzügen abge¬
sehen . Auf dem Berge finden lediglich Promenade -
Konzerte statt , ausgeführt vom Musikzug des In¬
fanterieregiments 111/87 und der Stadtkapelle. Der kom -
wende Sonntag wird wohl der Höhepunkt der Blüte wer-
en . Wer da seinen Weg zum Rottberg nimmt, schreitet

hmein in eine strahlende Offenbarung der bunten Welt,
faßt nach einem der schönsten Rätsel, das in unge¬zählten , geöffneten Blütcnkelchen sich zum Lichte erhebt,oerklärt durch die befreiende Lust am Leben.

Ettlingen muß man zur Blütenzeit erleben. Eine
ewige Poesie wird nahe und lebendig , ein Bild, das man

nicht so schnell vergessen kann, weil es in der Erinner¬
ung fortwirkt, als wundervolles Sinnbild des Lebens.

J .P .K .

„Frühling an der Nordseê
Das Aprilhcst der Zeitschrift „Deutschland"

In die Zahl der Reisepläne bringt das Frühjahr er¬
fahrungsgemäß eine Steigerung . Die Pläne gelten nicht
mehr den schncegesegneten Bergen, sie gelten nun jenen
Landesteilen, die zuerst in den Farben und Blüten des
Frühlings prangen . Der Rhein , das Gebiet der Berg¬
straße , die Pfalz und der südliche Schwarzwald sind die
Ziele vieler Reisen im Lenz , aber man kann auch — die
deutsche Nordseeküstc schon als Reiseziel ins Auge fassen.
Mag der April dafür noch zu früh sein , der Frühling
reicht noch hinein in den Mai und in den Juni . Eine
Frühltngsfahrt zu der Inselwelt von O st -
und Nord friesland ist schon vielen zu einem un¬
vergeßlichen Erlebnis geworden, und zum Baden in der
Sonne und im Meere ist es Ende Mai oder im Juni
durchaus nicht zu früh. Die Zeitschrift „Deutsch -
land " führt uns bereits in ihrer Aprtlnummer mit herr¬
lichen Fotos nach den oft- und nordsriesischen Inseln . Das
Titelblatt bringt diesmal ein farbfrohes Bild der schönen
Insel Helgoland. Auch mit einer Schilderung des Wcser -
tales folgt sie, beginnend mit dem im Frühjahr reizvollen
Weser - Bergland , dem Zuge zum Norden. „Wilhelmshöhe"
und „Wilhclmstal " und „Alten Häusern in Niedersachsen ",
denen weitere Aufsätze gelten, liegen uns dabei auf dem
Wege . Der Rest des Heftes gehört dem Süden : Ulm, der

* P '
■m

Baumblüte in Ettlingen .

waschechten, heiteren Schwabenstabt und den Schlössern
eines Romantikers auf dem Königsthron , Ludwig II .
Die Schlösser bringen uns die Verbindung zu Richard
Wagner, mit dessen Bildnis bas Heft einen würdigen Ab¬
schluß findet . Erstmalig liegt der Zeitschrift wieder der

Phot . : <S . Wücke, Ettlingen .

„Reisedienst " mit vielen Nachrichten von Neuerungen und
Veranstaltungen bei. — Der Verkehrsverlaz Deutschland ,
Berlin SW 68, hat zur Freude seiner vielen treuen Leser
jetzt den Bezugspreis von RM . 1.— auf RM . 6.56 herab¬
gesetzt . Probenummern liefert der Verlag gern kostenlos .

Dürrheim Europas h . öchsfgelegenes Solbad . 700800m ü . d .M.

Kurkapelle , 5, Fischerei ± Kurverwaltung

Hüller8 Parkhotel Kreuzführendes Haus am Platze , Solbäder
mit direkter Zuleitung im Hause, Fl . w.
und k. Wasser . Grosser Park mit
Kinderspielplatz , Einzelboxen . 41RS1

Kurhaus und Sanatorium Augenlanalorium
I, Haus am Platz . ^

Aerztl . Leitung Dr Kleisor, mit separater KinderabteilungSämtliche Bäder im Hause . Geleitet von Schwestern .
Dr. med . Kremer

Fernruf 231 und 288

iclh w ® rsw ® B d b ® lh mi

Haslach
Im Klnaelgtal 200 — 700 m.
Geburtsstadt des Volksschriftstel¬
lers Dr . Hansjakob / Herrliche Wal¬
dungen , FluRstrandbad . 44170
Auskunft : Verkehrsverein Tel . 110

Mrer-Leler
besucht
diese

Kurorte
und

Gaststätten !

Schwarz-
Waldbahn

300 — 900 Meter ü . M . Der
freundliche Erholungsplatj
inmitten der Berge . Schloß¬
beleuchtungen , Konzerte
u . s. w . Gute Unterkunft

ab 3.80 RM . 41853
Prospekte durch das

Verkehrsamt .

StiTRIBERG

iiydl®clhiw ®irgw ® Bdl - FeBdlb ) @ i!ag - TBtl

BEI FREIBURG IM BREISGAU

Holel-Penflon „Bären“
Hornberg

5 *helniferiehtete Fremdenzimmer , fl . k . n . w .' ' asser , staubfreier Hotelsarten , Liegehalle ,« arage . Prospekte gratis , auch iloh . Reisebüro
- tührer “ . Bes . : O . Schilling , Fernr . 366. (44152)

Pott -Hotel -I
Hornbarg

J ®.8 I Hans am Platze , ganz rnhig und frei
keit en ’ ansgestattet mit allen Annehmlieh -

aiten . Garngen . Prospekte durch Besitzer und
aisehiiro der Führer . (44151)
ran Ernst Schreiber Telefon Nr . 2<13.

( Baden )
HocnictiumiaidRotenhain

ünh
°n d . Höllentalbahn , 850 m ü . d . M.

ar ,ken . Anfenth . f . Kurgäste u . Touristen , Ans -
*01111,Ji’Jhkt f - dio wildromant . Kfttenhaeh u . Wntnch -
Ret, Ju u . das Feldherggehiet . Herrl . Tannenwaldun -
dUr„vmlt Rutgepfl . Wegen ( Forellenfischerei ) . Prosp .n die Gasthöfe : Hölile , Adler , Schützen . (44164

SCHWARZWALDBAHN
700 -1000 m
HOHEN- U. NERVENKURORT |
Deutschlands größte Wasserfall «
AUSK. STADT. KURVERWALTUNG I

41911
Erstes Herzhellbad Badens
Hervorragende Heilerfolge auch bei
Rheuma - ,Gicht - und Ischlaslaldon .
Kurzelt ganzjährig . Auskunft und Pro¬
spekte durch die Kurverwaltung

{ßesudke ftiiMingen 600 m
ü . d. M.

das romantische Städtchen im Wutachtal
Straßenbahnverbindung nach dem Rheinfall. Auskunft und Prospekte

44865 durch Verkehrsverein , Telefon 211 und Reisebüro „ Führer “ .

460 M . U. M . . Im wildromantisch . Albtal , Stat
Atbbruck . Schöne Fremden *. , fl .Wasser , Angel¬
sport , Garage , Bad . Pensionspreis JUL 3 50 -4.50 .
Es empfiehlt sich P, Schlagal , Küchenchef .

Hotel u. Pension Kimmich Tr.b.rg
Besitzer : Otto Storz , Tel . 493. Neu umgebaut . Gute

Fremdenz ., fl . Was *., Zh . , Vorz . bürg . Küche , natur¬
reine Weine , ff . Biere . Eig . Schlachtung m . elektr .
Betrieb , ff . Hausmacher -Wurstsvaren . (44154)

Hotel -Pension -Sonne , Triberg
Neuzeitlich eingerichtet , fl . WasRer , Zh ., bekannt
vorzügliche Küche , ff . Weine und Biere , großer
Saal f . Vereine und Höhenautos , ca . 10 000 qm RcRt ..
Garten u . Parkanlagen u . Liogewiesen . (44155)
Bes . Robert Meyer . Eig . TTauskapelle . Telefon 531 .
Prospekte Reisebüro „ Führer .“

Hotel Adler fsÄ ^Tdbahn)
Neue « modernes Haus , volle Südlage , fl . Wasser ,
Glasveranda , Liegeterrasse . Vorzügl . Verpflegung .
Pension ab 4.60 Mk . Garage , Telef . 114. Prospekt .
Besitzer Otto Braun , Küchenchef . (44158)

Hotel Hirsch ^ Sah »)
bestbekannt , neuzeitlich eingerichtet , fließ . Wasser ,
angenehmer Familienaufenthalt , schattiger Garten
und Liegewiesen , Garagen , Eig . Jforellenfischerei .
Prospekte Telefon 125. (44157)

Hotel und Pension Brlgach 3,. °°°^
Altbekanntes ruh . Haus , abseits der Autostraße .
Freie Südlage , fl . Was *., Zentralh ., Liegowiese ,
Garage , Nähe Strandbad u . Wald . Gute Küche ,
ff Weine und Biere . (44159)

i
a . .. ^
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'
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•"UWseesSAur -' ' V PROSPEl <: TE^ÖURCH diekur Direktion baq orb

Waldshut
41863

am
Hochrhein

Die schöne mittelalterliche Waldstadt an der Schweizergrenze
Rheinstrandbad. Ruder - und Segelbote . Direkte Autostraßenver¬
bindung Schwarzwald — Schweiz über die neue Rheinbrücke Aus¬
kunft u . Prospekte Verkehrsverein Waldshut u . Reisebüro „Führer " .

ELZACHDas Schwär acwaldstädtchen
bietet beste Erholung . Auskunft und
Prospekte : Bürgermeisteramt Telefon 202
Bezirkssparkasse El zach Einlösung der
Reiseschecks usw . 44171

Besuchen Sie Rhelnfelden (I
das saubere neue Städtchen am Hochrhein.
Es wird Ihnen dort bestimmt gut gefallen. 41861

enschwond
irM SdiworzwoJd

1015mir

OSTERN IN PARTENKIRCNEN
SANATORIUM

„Dr. WIgger ’ s Kurheim “

*arters & irtfaen

3erKurorider -
latürliihen Höhensonric
Hotel Kurhaus
Deutschlands höchstgetegene Kur¬
anstalt . Pension ab RM 7.—

Hotel Pension Krone
Pension ab RM 5.—

Hotel Pension Alpenblick
Pension ab RM 5.—

Privat -Pens . Höhensonne
Pension ab RM 5.—

Höhenlufftiurorf Gresgen 720 m
SOdl. Schwarz» . Station Zell der Elaktr. Bahn Basel-Zell I. W.

Herrlicher Rundblick auf die Schweizer Alpen .
Schwarzwald . Schöne Spaziergänge , leicht zu
erreichen : Belchen -Foldberg , Hohe Möhr usw .

Kurhaus -Pension Löwen LuM
Bekannt gut bürgerl . Haus . 4 Mahlzeiten , Eig . Land - -
Wirtschaft . Pens .-Preis v . RM. 4.50 an . Ausk . u . Prosp . A
d . Bes . Karl Brunner , u . durch Reisebüro »Führer * 5

FR6IBUR<5 :
ICHBRGISGAU i '

'Sc4«*»fjn ,nÄ)-jra

Die Stadt des Waldes , des Weines u . d . Gotik
(Angvschl . a . d, intern . Luflslreckennclz )

Ist der Ausgangspunkt für Auto* u . Wandertouren
in den hochschwarzwald , das Schautnslands
Feldberg *, Belchen- , Blauen *. Kandel* u .Thurner -
gebiet , sowie nach dem Kaiserstuhl 41878

Frelbur̂ -Sdiauinsland
HöhenluffHurorf

Erreichbar in 45 Minuten vom Hauptbahnhof

m u d S e 11 s ch web e t> a h n
Herrliche Liegewiesen , nalürliche Höhensonne .
Auskunft u . Prospekte : Stadt . Verkehrsamt Fraihurg.

Bonndorf Hochschwarzwald 858-1000 m
mit modernem Schwimmbad und prachtvollen Tannenwäldern .
Ausgangspunkt für die wildromantische Wutachschlucht und
Lothenbachklamm . Mittelpunkt zu herrlichen Wanderungen .
Empfehlenswerte Hotels und Gnsthöfe . Auskunft — Prospekte —
durch Verkchrsveroin , Fernruf 210, und Reisebüro des Führer .

BeSUCht di « Trompeferstactt

Säckingen a . Rhein
Badan • Südlichar Sdiwarzwald an darSchwaizargranza
Herrliche Sommerfrische und Erholungsstätte

Saig

fiastnass z ocltlen
'

HltpflfcK Hau « am Platze , der Schwarzwald -Gasthof ,den Sie suchen . Post im Hause , Prospekte . (41875)Telefon Nr . 284 Neustadt D . V.

Hochjchw.
1000 mPeasionUillaHosoFalkau

ruhige , sonnige Lage , Waldesnäho . Eigenes Rön¬
nen - und Was6crbad . Garage . Pensionspreis Vor¬
saison RM . 4 .— bis 5.—. Tel . Altglashütten Nr . 31

(44181)

Kurort Im
tlochsciiararzwaltl

Haltastall « allar ZUga dar Höllantalbehn 800 — 1000 M

Ausgedehnte Tannenwttldor — Alponsicht — Wildromantische Schluchten — WasserfHIle —
Naturschutzgebiet mit seltener Alpenflora „Riesen-Enzian“ — Neuzeitliches Waldbad mit großer
Liegewiese — Historisches Heimatmuseum mit Alemannengrab — Freundliche (lasthüte bieten
gute Unterkunft und aus Küche und Keller das Beste. — Auskunft , Prospekte Kur - u . Verkebrs-° verein . Fernruf 45 und im Reisebüro des „Führer “.

» «■« In « bto 12.

KHnlsd) oeleHete Kuranstalt f . alle tnn .,N *rven -, Stoßw «disel ■ u. dergl . Krank -
_ .m - _ j?:^ ir4s*s,nrjen für Diagnostik und Therapie . Vier klmisdi

'reiserm ß̂igung . Sporimöglichkeiten aller Art

„DER KURHOF 1'
Mk . Prospekt durch G « h« lmrat Or. Florenz Wigger . I

W9 • Das Hneippbadfür
Alle

Prospekte durchdie Kurverwaltung
u . Reisebüros

91 . 6 . 6chmrz-
mldkurte

de» ,,tt «»rer »-

, . Preis v. 40 Pf ».

Dies- schsne « lld .
herkehrttarte er-
schließt den gesrnn-
ien Schivarzwald d.
Karlsrnys — Basel—
Badens « . Berge ,
Säler , BSche , Srffl .
ken, Wdlder u . Nei¬
der , einzelne <Le -
dliste , « fraßen ,
Wege, ave » ist ge.
nau elngezefchnet.
Maßstad 1 :200 000.
Ultnssardendnul .
Für den Wanderer ,
Radsadr « und Mo .
lorsportler unent¬
behrlich.
Zu beziehen d . den

Führrrrertag
Kit . Buchhandlung
Karlsruche , Lamnr-
ftr lh . Slk, Sirlel .
ferner IN unseren
BeschüslSstellen io

Ofsenburg und
Baden -Baden .

, II
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Zvjähnges Militär -Jubiläum
* AdelSheim . 2. April . Der hier im Ruhestand le¬

bende Generalmajor v . R o s a i n s k y konnte am Mitt¬
woch sein SOjähriges Militär -Jubiläum feiern. Der Ju¬
bilar wurde 1869 als Offizierssohn zu Breslau geboren .
1886 trat er in das Magdeburger Jnf .-Regt. Nr . 66 ein .
In der Folgezeit war er als aktiver Offizier in verschie¬
denen Kommandostellen . Am 2 . August 1914 zog v . Ro-
sainsky als Kommandeur des 2 . Batl . Leib -Gren .-Regts .
König Wilhelm III . 1. Brandenburgisches Nr . 8 Frank¬
furt a . b . Oder ins Feld und kämpfte an allen Fronten
des Weltkrieges. Nach Kriegsende trat der Jubilar in
den Grenzschutz West-Posen und war Abschnitts - Komman¬
deur des Kreises Züllichau- Birnbaum . Vom August 1919
bis zum Einrücken der Entente -Truppen war er Befehls¬
haber des Grenzschutz Oberschlesien , anschließend Kom¬
mandeur des Reichswehr-Regiments Nr . 16 in Frank¬
furt (Oder ) -Küstrin. Von da aus nahm er seinen Ab¬
schied und wählte Adelsheim als Ruhesitz. Durch sein
leutseliges Wesen hat sich Generalmajor v . Rosainsky di«
Herzen der ganzen Einwohnerschaft erobert.

Frühjahrseinstellung in Me Fliegertruppe im
Luftlreislommanöo V abgeschlossen

Das Lustkreiskommando V in München teilt mit:
Die Frühjahrseinstellung in die Flieger¬

truppe im Bereich des Luftkreiskommanbos V ist ab¬
geschlossen . Diejenigen Bewerbungen, welche nicht zur
Einstellung zum 16. April 1936 führten , werden für die
Herbsteinstellung bearbeitet werden.

KameradschastStreffen in Freiburg
Freiburg i. Br ., 2. April . Am Samstag , 4. April ,

treffen sich sämtliche bisherigen Kursteilnehmer der 1.
Kompagnie des Erg . -Batl . 29 mit dem Ausbildungs¬
personal zur ersten Wiedersehensseier im Hotel „zur lie¬
ben Hand", Freiburg , Löwenstr. 16. Beginn 26 Uhr . An
alle Kameraden ergeht der Ruf , sich restlos zu beteiligen.
Besondere Einladungen ergehen nicht mehr. Wegen Un¬
terkunft wende man sich an Kamerad Berndt , Freiburg ,

Klarastr . 92. Der Sonntag vormittag bleibt einer Stadt¬
besichtigung Vorbehalten.

Oie Badische Militärische Karl -Friedrich -
Berdienstmedaille im Ordensgesetz

Der Reichsminister des Innern hat eine weitere Aus¬
führungsverordnung zum Ordensgesetz erlassen , in der
für bas Preußische Militärehrenzeichen 1. und 2. Klasse,
die Badische Militärische Karl - Friedrich -
Verdienstmedaille und das Deutsche Olympia -
Ehrenzeichen die Reihenfolge an der Ordensschnalle fest¬
gelegt wird . Die Verordnung steht ferner eine Bestrafung
von Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmung vor, daß
Orden , Ehrenzeichen und Ordensbänder nur von solchen
Verkausstellen vertrieben werden dürfen, die von dem
Reichswirtschaftsminister oder den von ihm bezeichneten
Stellen zugelassen sind. Im einzelnen wird auf den In¬
halt der in Nr . 24 Teil I des Reichsgesetzblatts vom
19. März 1936 veröffentlichten Verordnung verwiesen.

Jubiläum der Elztalbahn
Waldkirch, 2 . April. Am 1 . April dieses Jahres waren

es 56 Jahre , daß die Bahnstrecke Denzlingen—Waldkirch
vom badischen Staat übernommen wurde. Die Bahn war
am 1. Januar 1875 als Privatbahn dem Verkehr über¬
geben worden. Im . August 1901 wurde die Fortsetzung
Waldkirch —Elzach dem Verkehr übergeben.

Eine Hundertjährige hat gewählt
Feldberg fAmt Müllheimj . 2 . April. Auch die älteste

Einwohnerin unseres Ortes , die Witwe Kapp , die
am 9. April ds. Js . 100 Jahre alt wird , ließ es sich am
Sonntag nicht nehmen, ihre Stimme dem Führer zu
geben .

*

St . Marge«, 2 . April. fE i n g e m e i n d u n g .) Durch
Entschließung des Reichsstatthalters wurde mit Wirkung
vom 1 . April 1986 die Gemeinde Hinter st raß -
Altglashütte in die Gemeinde St . Märgen
eingegliedert . Damit steigt die Einwohnerzahl St .
Märgens von 1135 auf 1481.

Rach Erfüllung der Wahlpflicht gestorben
Walldürn , 2. April . Unter den Kranken, die am Wahl¬

sonntag nicht transportfähig waren , befand sich auch der
Landwirt Fritz Beuch ert . Die Wahlurne wurde ihm
daher an das Bett gebracht . Kaum hatte die Wahlkom¬
mission di« Wohnung wieder verlassen , gab der bis in
den Tod pflichtbewußte Mann seinen Geist aus.

Oer 10 000 . Kurgast eingetroffen
Baden-Bade«, 2 . April . Mit dem letzten Märztag ist

in Baden-Baden der 10 000. Kurgast eingetroffen.

Wastersporthaus in den Rhein gestürzt
Waldshut , 2 . April . Am Mittwochvormittag ist ein

Teil des Waffersporthauses in den Rhein gerutscht . Das
ganze Gebäude ist fast in der Mitte auseinandergebro¬
chen . Eine Anzahl Boote wurde schwer beschädigt durch
das Dachgebälk und die Ziegel. Man vermutet , daß der
Einsturz durch die Erschütterungen verursacht
wurde die durch den starken Verkehr auf der Landstraße
hervorgerufen werden.

Don der Wiesenschleife totgedrückt
Legelshurst, 2. April . Die 5>/r Jahre alte Elisabeth

Seiler geriet beim Spielen in die Nähe einer Wiesen -
schleise , die umstürzte und dem bedauernswerten Kind die
Brust eindrückte . Der Tod trat alsbald ein.

4-

* Heidelberg, 2 . April . ( Erdbeben registriert .)
Die Königstuhlsternwarte teilt mit : Der Seismograph
der Königstuhlsternwarte verzeichnete Mittwochfrüh ein
Fernbeben . Die erste Welle kam um 3.23,5 Uhr, das
Hauptbeben um 3 .48,3 Uhr , die Bewegung erlosch um 5 .00
Uhr. Die Entfernung ist ungefähr 9—10 000 Kilometer.

Baden-Baden , 2. April . (Schwerer Motorrad¬
unfall .) In der Langestratze ereignete sich am Mitt¬
wochabend ein sehr schwerer Verkehrsunfall . Eine 60-
jährige Frau wurde, als sie die Straße überqueren , dann
aber auf halbem Wege wieder zurückgehen wollte, von

einem Motorradfahrer erfaßt und zu Boden fldä t
dert . Die Frau erlitt einen Beinbruch und f « '*'

j0„
Kopfverletzungen , die eine sofortige CPer

Djne
notwendig machten . Während der Motorradfahrer
jeglichen Schaden davon kam . trug sein Sozius
Armverrenkung und starke Kopfverletzungen davon.
beiden Verletzten mutzten in das Krankenhaus uvc
führt werden.

Säckiuge «, 2. April . (Niedriger Wassersta « ^
Der Hochrhein führt zur Zeit wenig Wasser. P *
Uferstrecken oberhalb der Säckinger Rheinbrücke i" g
trocken und die im Strom liegenden Barren 0*5
ziemlich frei.

Wetterbericht
tti Reld)i » eitethtenft«l . Ausgabe»« © luttaaf

Voraussichtliche Witterung : Anfangs bei kräftich^
westlichen bis nordwestlichen Winden veränderliche :
wölkung und vereinzelte Regenschauer , später bei avs
enden Winden wieder aufheiternd und tagsüber wo

Stationen
Luft¬
druck
mm

Witterung
Temperatur

Nied.'
fchlag
mm7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h.nadi

Wertheim bedeckt 13 17 9 8
Königstuhl 760 .7 bedeckt 10 15 9
Karlsruhe 761 .3 bewölkt 13 21 13
Baden - Baden 762 .3 bedeckt 13 20 13
Bad Dürrheim bedeckt 9 17 8
St . Blasien bedeckt 10 16 5
Badenweiler 763.2 bedeckt 12 20 12
Schauinsland 661,0 Nebel 6 13 5
Feldberg 637 .0 Regen 5 3 6

Rheiuwasserständevo« 8 Uhr morgens
Waldshut 228 +
Rheinfelden 207
Breisach 110 /+
Kehl 215
Karlsruhe 366
Mannheim 266
Laub 171

8837

Die Gebart ihres Stammhalters zeigen
hocherfreut an

Fritz Sommer und Frau
geb . Schröder

Kandel, den 29. März 1936
Zur Zeit Prtuai -Klinik Dr . Ihm . Karltruhe , Handelstraße

Als VermÄhUe grüßen
Rudolf von Wening

Ingenieur

Leopoldine von Wening
geb . Trede

L . April 1030
Tußing / Sfambergersee Karlsruhe

9002 ^

/ ■- - '
Die Verlobung mtt

Herrn Wilhelm Schiffhauer
aus Karlsruhe -Bulach

habe ich gelöst
8897 Irma Speck

Karlsruhe - Weiherfeld

Schwarzuialdverein
Ortsgr. Karlsruhe
Verunstaltungen
im April

Donnerstag , i . 4 . : Vereinslokal , 20 Uhr ,
Zusammenkunft .

Sonntag , 8 , 4 : Wanderung II Wander -
plan , Durlach— Wilferdingen . Abmarsch
8.50 Durlach—Sosienftraß «,

Donnerstag , 16. 4. : Vereinslokal , 20 Uhr ,
musikalischer Abend.

Freitag , 17. 4. : Dandersührerlehrgang :
Vortrag Pros . Peppler . — Ort wird
noch bekanntgegeben.

Sonntag . 18. 4. : Wanderung : Karlsruhe -
Eggenstein . Abmarsch 14 Uhr Schloßtor
zum Wildpark .

Donnerstag . 23 . 4. : Vereinslokal , 20 Uhr :
Lichtbildervortrag . (48372

Donnerstag , 30 . 4. : Schützenhau», 20 Uhr .
Zusammenkunft .

Rückständig« BeitrSge bis zum 13. 4. 56
zahlbar !

Amtliche Anzeigen

Karlsruhe

Schlacht » und Diehhos »
Sebahrenordnung .

Die Satzung über die Schlacht-
und Biebbofgebührenordnuna ist
mit Genehmigung der Aufsichtsbe¬
hörde mit Wirkung vom 1. Avril
1983 tote folgt geändert worden :

„3rt § 4 ( Freibank ! wird bei Zif¬
fer 1 statt 8 % Benützungsgebühr
6% gesetzt ." • (47748

Karlsruhe , den 1. Avril 1938.
Der Oberbürgermeister .

Zu vermieten

Garage
in Ettlingen
zu vermiet .
Eisenbahnstraße 23.
Grüße 4 .28X1 .98.
Zu erfrag , das , od .
Goethestr . 7 , HI .

( 48035)

Groß . leer .
Zimmer

an nur ruhige Mie¬
ter [olfitt zu verm.
» aiferaffee 119. I .

(9001 )
Gut mSbl. Zimmer
m . Pens u . Badben .
zu verm . Beierth .
Allee IS , II . , lkS.

(9014 )
Möbl . Zimmer n .
Marsarde sofort zu
verm . Zühringerftr .
77 , III . b . Rittecst .

( 8990)
Zimmer m . 1 Bett
N . Hauptpost , zu
vermieten . ( 9022)
Karlstr . 29» , 3 Tr .
Gut möbl . Zimmer
auf sof . zu vermiet .
Markgrafensir . 51 ,

III ., b . Rondellpl
(89.50)

Frdl . möbl .
Zimmer

b«s. Eingang , billig
,u »erm . Augarten -
straße 5«, »ar «.

(8987 )
Wohn , und

Schlafzimmer
zu vermieten . <8972
Karlstr , 31 , 2. Stock.

2 Zimmer
mit 2 Veiten , edil .
Vension, zu verm .
Amalienftr . 93 , Hl

( 8876)

Albsietzlung
Weg. Versetz , schöne
2 Zimmer -Wohnung
gr . Küche . Bad , oh .
Ein »,, Garlenanteil ,
an ruh . Leute z. 1 .
8 . zu dm. Ang . u.
9008 an d. Führer .

Neuer . Anwese« m. ca. 180 gm teilbare
W -rlftaft , schön . 4 Zim .-Wohng . (Telef .) ,
Gleisanschl ., 2 Einfahrten , gr . Fabrik ,
hos , Garten , frei« Lag» an Landstraße
Kailsrube -Giaben . zu nur 60 Mk. mon.
zu »ermieten . Drisch« , Snglerftraß « >4.

<8989

Große ( 48198)

33.'
mit Zubehör , auf
I . Juli zu ver¬
miet«» . Anzufehcn
nachm, von 3—8 U .
Friedenstraße 9 .

Zu erft . im 2 . Ti .

Schöne (8883)

33 -Wohnung
Küche , Bade, ., in
2 Fam . -HauS , auf
1. 7. 38 zu vermiet .
Honsellftr . 30, II .

3 Ziniiner-
Wotznungen

mit 1 u . g Mans .
u . Bad , In Neubau
Adlerstraße , aus l .
Mat zu bermielen .

B- «geschäft
Wilhelm Stob « ,

Rüppurrer Str . 13 ,
Tel . 87, ( 44880 )
Schöne, sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

neu hergerichtet , tn
der Weststadt , per
sofort zu vermiet .
Breis RM . 70.—.
Angebote u . 48554
an den Führer .

43 .-Mnung
Part ., mit Badraum ,
auf 1. Juli zu der,
miet ., 70 Jk , Nähe
Parkstr . Zu erfrag ,
u, 48313 im Führ .

In Durlach
Neuzeit! . , sonnige
43 .-
mit Etagenheizung ,
für 88 M, auf 1. 7 .
zu vermiet , Garage
vorh . Zu erfragen :
Durlach , Abolf -Hit-
ler -Str . 71, pt„ lks.

( 48651 )

4 Zimmer -
Wohnung

mit eingertcht , Bad ,
Loggia u . Balkon
zu bermielen . Näh .
Amolfch, Klauprech«.
straße 17 , parterre .
Fernruf Nr . 4182.

(48851)

4 Zimmer -
Wohnung

auf sofort zu der
mieten . Näheres :
Werderpla , 34, II .

( 0012 )

MnWtr.
gegenüber Stadtgar .
ten , ist eine ganz
modern au ^gestattete

43 .-W0ljNUNg
mit vollständig ein«
aericht. Bad auf 1.
Juli zu verm . Zu
erfr . Ecke Bahnhof-
u . Schnetzlerstr. 2 ,
im Laden. (48349

Fm Hause Kaiser¬
straße 2« . im 3. St . ,
sind noch 2 ganz
neu hergerichtete

4 Zimmer-
Wotznungen

mit Badeeinrichtnng
and Zentralheizung ,
aus sof . zu vermiet .
Nähere« bei (4«198)

A. Reimann ,
Katserftraße 211 .

Telefon 2280 .

Sonn . 4 Z- Wohng -
in der Weltzienftr. ,
m . Bad , Mansarde ,
Gartenant ., aus 1.7 .
zu » erm. Zu erft .
Lisenlohrftr . 43. I .

(8962 )

Wohnungsvermietung .
Im 1. Obergeschoß de » Hauses Salinen -
straße 12, ist aus l . Mai eine 8 Zimmer .
Wohnung mit Zubehör u . ft . Gartenanteil
zu »ermieten . Gesuch « sind schriftlich an
das Stadtbauamt zu richten, woselbst auch
Ausiunst erteilt wird . (47748)

Stabtbauamt Bruchsal.
Bauverwaltung .

Sonnig »
4 Zimmer -
Wohnung

in 2V4 Fomilienhs .,
einger . Bad , Warm ,
wasserhetz., in best .
Lage d. Kaiserallee
z. 1. Juli zu 118M
zu »nt . Ang . u .48197
an den Führer .

4 od. 5 3im.-
Mnung

m . Badez . u . Mans .
3 . Et . , Rob .-Wag-
»er -Allee 53, auf 1 .
Juli zu vermieten .

Baugeschäft
Wilhelm Stöber ,

Stüppurrerftraße 13,
Tel , 87 . ( 47722)
Schöne ( 48419 )
5 Zimmer -
Wohnung

mit eingerichtetem
Bad u . Zentralhei .
zung , auf sofort od .
spät , zu vermieten .
Zu erfragen

Jos . Mertz,
Erbprinzenftr . 20.
Alademieftratze 71

1 Tr . , ist geräumige
5 Zimmer -
Wohnung

Mit Alfod u . Zu .
behör , auf 1. Juli
zu vermieten . An>
zgisehen zwischen
10 —1 u . 3—0 Uhr .
Näheres Kaiserftr .
Nr . 180, parterre .

( 8897 )
Schöne, geräumige

5 Zimmer
mit Bad u . Balkon ,
Stadtmitte , Wald-
hornstr . 12, zu vm.

( 8992 )

6 Zimmer -
Wohnung

Etsenlohrstraße , mtt
reichlich. Zubehör u .
Gart, , auf 1. 4. 38
zu vermiete » .
Zu erfr . b . Sigent .
D t e ß , Akademie.
Nr. 40, II . ( 39878

Mietgesuche

Garage ^ «.
'
.

Angebote uni . 9029
an den Führer ,
Aelt . Student sucht

Zimmerbenüßung
(stundenweise ) .
Angebote uni . 8977
an den Führer .
Berufst . Frl . sucht
bei netter Dame
möbl . Zimmer .
Familienanschluß .
Angebots unt . ' 8999
an den Führer .
Junge Schneidert »
sucht Helles, möbl.
Zimmer ( z. Nähen
geeign . ) , m . Frühst ,
mögl . Nähe Westst.
Preisangebote uni .
8988 an d. Führer .
Berufstät . Fräulein
sucht einfach
nöblierte « Zimmer .
Ang. m. Preisang .
11.8991 a . b . Führer .
Möbliertes Zimmer
m . elektr. Licht u .
Schreibt ., in guter
Lage sofort gesucht.
Angebote unt . 8986
an den Führer .

Möbl . Zimmer
v . Beamten gesucht.
Angebote unt . 9007
an den Führer .

Gul möbl .
- Zimmer

mit voller Pension ,
Stadtmitte , auf 1 .
Mai gesucht.
Angeb . m . Preis u .
9021 an d. Führer .

Möbl . Zimmer
mit Hy/raum . für
Perf .-Äagen gesucht
Ängeb. unter 8949
an den Führer .
Ig . Deamten -Ehep .
( 2 Pers . ) , sucht auf
l . Juli
Zweizimmerwohng .
( auch Neubau ) , in
gut . Haufe . Süd »,
Südweststadt und
Beierth . bevorzugt .
Angebote unt . 8945
an den Führer .

Uiohnungsiauich
Tausch.

Z . .Wohn . geg. 3
o. 2 Z .-Wohn . , auch
am Stadtrand , zu
tauschen ges . Stark »
Karlstr . 8 . Hinterh .

(8954 )

Verschiedene
kleine Anzeigen

Klavier¬
stimmen

sowie sämtliche
Reparaturen

August Stöhr ,
Eisenlohrstraße 1 ,

Telefon 8703 .
( 9009)

Ltß dev Führer

Kauf 9£suche
Gut erhaltenes

Holzktnderbett
sof . zu kauf, gesucht .
Angebots unt . 8978
an den Führer ,
Wut erhaltene

Hohne»
tzanbharmonikg sow.
Laublägekafte» ges.
Preisangeb . u . Nr .
8898 an d . Führer .
Eichene Bank, alt¬
deutsch od, flämisch,
zu laufen gesucht,
Größe , und Preis -
Angebote unt , 8987
an den Führer .

Anzug
gut erh . , au kauf,
gesucht. Angeb . unt .
9000 an d . Führer .

Schreibmaschine
gebe, , sehr gut erh, ,
v . Privat billig zu
verkf, Angeb , unt ,
48609 an d . Führ ,

Umständehalber
bill. zu mV.
Laben dH eleu

m . u . oh , Glasauff, ,
bersch , Schränke » .
Regale (9006 )
2 Schnellwaagen

( Marie Tacho) ,
1 Dezimalwaage ,
1 National Regi¬
strierkasse,

1 » öseschran«,
1 Ftschbehälter u ,
verschied, anderes .

A . Herburqer ,
Zell » . ( Bad .)

Gut erhalt . Kinder -
kastenwagen u . ein
noch fast neuer Geh-
rock-Anzug für sehr
schlanken Herrn zu
verkauf . Zu erfr . u .
8983 im Führer .

HNUS Karlsruhe
Näbe Hauptbahnb, ,
m , 3X3 Z„ 1X2 Z„
Gart, , Preis 18 999
RM, , Anz , 8/10 999
RM , zu verkaufen ,
E . Güntert , Immo¬
bilien , Gaggcnan ,

Nelkenstraße 7 ,
( 48603 )

Neubau
in Karlsruhe , mit
7X3 Zim ., eingeb .
Bad ., in gt . Wohn¬
lage , bei 15 000 m
Anzahl , zu verkauf ,
t#. Güntert , Immo¬
bilien , Gaggenau ,

Nelkenstratze 7 .
(49605 )

Kintzemagen
gut erh . . bill . abzg.
Molikestr.20L . Il .r

(9996 )

zentral und sonnig ,
mit Bädern , gut
rentierend , zu 89 %
des Steuerwerkes
zu verkaufen ,

Brückner ,
Gartenstratze 23,

( 49692)

Main, - Haus
mit Zentralheizung ,
Bäder , Dvr - und
Hintergarr, , kuanl-
beitshalb , zu verkf,
Preis 26 999 RM ,
Anz , 8—10 000 M .
Angebote unt . 8920
an den Führer ,

Köcheneinrichtung
u . verschieb Möbel
zu derkauf , (8979 )
Gerwigftr . 21 , III ,

Kintzermgen
gut erhalt . , zu vkf .

Akademkestr. 16 ,
S ., 3 . Stock , links .

(48652 )

Zu verkaufen
WlMIIlkl

Heirat

Damenrad
gut »rh, , zu derkauf ,
Jrion , Marienstr .13

( 48181)

Beamter (2 Pers, ) ,
sucht sofort od , spä >
ter schöne
2- 3 Z .- WlchN.
Weststadtnähe.
PreiSang . unt . 8969
an den Führer .

2-3 Zinnner-
Wohnung

sucht Beamter ( 2
Pers .) , z. 1 . Mai
od . spater . Süh - od .
Oststadt . Preisange -
bote unter 9004 an
den Führer .
Gesucht zum 1. Mai

33 .-
mit Mansarde und
Bad . PreiSang . u .
8968 an d . Führer .

Im Zentrum der
Stadt , sonnige
3 Zimmer -

Wohnung
für 2 Personen ge »
sucht , Preis 60 M .
Angebote u , 48601
an den Führer .
Ich f « ch e
3 Zimmer -
Wohnung

mögl , Neubau >m
Westen ob , Südwe¬
sten, mtt allen mod,
Einrichtungen , wie
Bad , Etagen , oder
Zentralhei », usw.
p , 1 . Juni zu miet .
Nur erstll . Angeb ,
u , 8973 an d. Führ .
Sonnige
3 Zimmer -Wohnung
mit Bad a . 1 . Mai
gesucht. Angeb , unt ,
8877 an b, Führer ,
Beamter sucht

33 .-Wohnum
Angebote nnt . 896<
an den Führer .

EmPiiherde
( Markenfabrtkat ) ,

liefert preiswert mtt
voller Garantie .
Fabrilvertr . » . Lag .

» » e » ser ,
Schillerstratzc 28.

( 41211)

2 . u . S .-Rlld
gebr „ bill . zu taff
Jrion , Schübenstr .4i

( 48326 )

Kinderwagen
wer», repariert ,
Verb , erneuert
bei A. Jörg .
Amalienftr . 59 ,
Telefon 2488

(44768

Photo -Apbarnt
Zeiß Ikon , 6)4X9 .
Compur 1:4,5 , dop.
pelter Auszug , mit
Tasche u . Zubehör ,
billig zu »erlaufen
Zu erfr , unt , 8827
im Führer ,

Ruderboot
Gig -Einer m. St „
billig zu verkaufen ,
Angebote u . 48200
an den Führer ,

Gut erhalt, , mod,
Kinderwagen

billig zu verkaufen ,
Daxlande » , Vorder ,
straße 74. ( 8894 )

Kinderwagen , gut
erh, , aus g , Haufe
zu verk. Prs . 30 M .
Gellertstr . 22 , II .
( Ecke Geranienstr .)

( 8980)
Tamen -Rad

gebt ., bill , zu Verl,
Diakonisieustr . 8 , I .
(Rüppurr ) . ( 8948

Sonn. Wohlig.
3 Zimmer , 2 , Stock ,
b. 2 ruh , Miet , auf
1, Mai oder Juni
gesucht , Miete nicht
über 50 Mark ,
Angebote uni , 8984
an den Führer .

Schöne
53 .-WlchNllllg
m, Bad , aus 1, Juli
»«sucht . Angeb, unt ,
8995 an d, Führer ,

Wenig gesp,
Hohne» II S

Handharmonika
mit Noten f , 80 M
zu » erft . Zu erfr ,
Grenzstr . 3 , IV , l, ,
abds . zw. 7 u , 8 U ,

( 8934 )
Eouch, aufgearbeit, ,
neubezog, , 28 M
zu verk. Weftendstr.

34, Taezierwerk -
stalt , 2—8 Uhr.

(9911 )

Fast neues Torpedo .
Damenfahrrab ,

preisw , zu bk. Nid
in der Werkst , Leo-
polbftr , 14. b , Rap »,

(8982 )

(Hohner ) ,
lehr preiswert so¬
fort zu verkaufen ,

August Stöhr ,
Sisenlohrstraste 1 ,

Telefon 6793 ,

_ Gekapselter

Elektromotor
3 PS . u . weistlack .

Lobentheke
m. Marmorplatte u
Glasaussatz zu verks -
ober zu tausch, ge
gen Motoirod , An
geböte unter 48196
an de» Führer .

Fast neues
Herrenrad

billig zu »k, Hein-
kele, Rudolfftr , 8

(8971 )

! Diwan !
wie neu . 58 M «,
in Plüsch 28 Mk.

Köhler .
Schühenftraße 28,

<8983

ömentuü
stabil u . in sehr gu¬
tem Zustand , billig
m verkaufen. Näh .
Augarlenstr . 36 . pt .

(9958 )

Schlaf -
Speis«. , Herrenzi« .,

Küchenmöbel,
Schränke, Waschkom .,
Betten , Aktenfchrke . ,
Biedermeier.Möbel,

Barock -Tchrank, Di¬
wan . Chaiselongue,

Tische, Stuhle .
Truhe . Speise-Ser -
diee , Mteilig . Kri¬
stallgläser, Zimmer -
Geschirr alt , 8 CafS-
Tische mit Marmor ,
zu verkaufen. (8898
An » u . Verkauf

H. RitterShofer ,
Sofienstraße 23 .

Telefon 635 .

Meitzes Eoves
(Handarbeit ) für
Weißer Sonntag , u .

SchiilertMe
fast neu , htll . abzug.
An,ui , zwisch, 8 u,
7 Uhr bei vagt ,
« artenstr . 10. (8964

«ad am schönsten ift e* - och auf - er

Insel Reichenau

SchaWlatten
Üb. 8Ü St ., w . neu,
erftkl . Opern . Mär¬
sche. Elektrola -App.
1 Radio-Anl.
f. Bastler geeignet,
1 Lautsprecher, 1 Ak¬
ku, 1 Ladegerät bil¬
lig zu verkf . (9961
Goethestr. 1. 4 . St .

l doppeltür . Kleider-
schrank . 1 älterer
Schreibt. , 1 Schnei-
-erlisch , 1 ll .spross .
Doppelleiter . 1 gr .
2tür . Kleiderschrank.
Zährtngerftr . H3a

(9985

Fräul . , 3V I .. kath.. mittelgr .. gute
Dergangenh .. häuslich , mit schöner
AuSsteuer u . Vermögen , wünscht, da
eS an paffend. Gelegenheit fehlt , mrf
diesem Wege mit Herrn in sicherer
Position , zweck-

bekannt -u werden . Gefl . Zuschrift
mit Lichtbild u. 4640 an d . Führer .

Kraftfahrzeuge
An- und verhaut

2urOjterjat)rt
Gute Aute -R«lf« n l in neu ,
neugummiertu . gebr .,von der

„ NEIIVULKA f<
_ Khe., Reb . Wagner -Allee 105,fr. Fahrcch. Scharmann. Auswärts franko

Gut und bittig \

Offene Stellen
VektrogroßhandelSfirma

sucht zum mögl . sofort . Eintritt für den
Verkauf von Glühlampen . Radio -Gerä¬
ten . Kühlschränken und sonstigem Glektro-
material einen bei den Pfälzischen Glek>
trizitSISwerken und Fachgeschäften

(inoeiübtltn Neilenden
Angebote unter 48428 an de« Führer ,

Klein-Wagen
gebr ., steuerfrei , zu
kauf, gesucht . Ange¬
bote mit Preis unt .
8948 an d . Führer .

13/40 PS .
Ford-Limonl.

äußerst preisgünstig
abzugeben . ( 48422)

G. F . Türr ,
Adlerftrahe 20.

BMW
500 ec« , steuerfrei ,
in prima Zustand
zu verk. evtl , auch
Tausch geg . steuer¬
freien Kleinwagen .

D . Hurrle ,
Ottenau i . M . ,
Blücherstratze 13 .

( 48655)

Motorrad
(Triumpfi , 350 ccm ,
steuerfrei , in sehr
gui . Zustande , mtt
allen Schikailen, zu
verkf . Fr . Vogel,
Etzenrot. (6955

Immobilien

Herrschllftshens
in Karls »,, m , 3X6
Z,, 1X3 Z „ Zenir, -
Hzg, m , relch , Zub, ,
Garten , in bester
Wohnlage , d . 20 000
RM , Anz , zu verk,
E . Günieri , Immo¬
bilien , Gaggenau ,

Nelkenstroße 7 .
( 48804 )

Motorrad
Triumpf , 200 ccm ,
in gul , fahrber . Zu .
stand zu verlaufen ,
Robert -Wag» , .Allee
Nr . 44, im Hof

(8989 )

Tiermarkt

Hellbr . 19017)
Aorer-Mdin
( mit Halsband , auf
d. Namen „ Tomi "
hörend, ) am 1. 4 .
abends

entlaufen .
Vor Anlauf wird
gewarnt , Abzugeb ,
gegen Belohnung
Katferfir . 229, IV .

Verloren
Verloren

Auf dem Wege Mo-
ninger —Siaatstheat .
Geldbeutel , Inhalt
rd , 80^4 m , Gehalts ,
rettel , Abzug, geg .
Belohn « , unt , 9085
an den Führer .

ßaus-
verkaut
3 mal 5 Zimmer
lmal3 Zimmer
jeweils mit Bä¬
der , mas . Bau ,
Südwestlage ,

sof . tu verkauf .
Verkaufspreis

Mk . 32 000 . -
Jahresmiete

Mk. 4100 .-
Schriftliche

Angebote an
W. Waich

Karlstraße 6

fflflftDiae
mit Gebäulichkeiten,
besonders geeignet
für Gipser, u , Zim .
mergesch , in Karls¬
ruhe , Marie -Aleio „>
drastraße 47 , p , so-
fort zu »ermieten .
Näheres bet ( 48194

A . Reimann ,
Katserftraße 211 .

Telefon 2289 ,

Für Großtankstell« in Karlsruhe such« ich
einen jüngeren Man » als

Tankwart
dingt erforderlich . — Wer dem zu ent¬
sprechen glaubt , melde sich mit srtbstge-
schriebenem Lebenslauf . Lichtbild

Jüngerer ^ brrmchekundiger

Derttäuser
der dekorieren kann u . durchaus
ehrlich ist . für erstes Zigarren -
geschaft zum al - baldig . Eintritt

gesucht
Bewerb , m , Zeugnisabschr , und
Sichtbild unter Z,G . /37223 an
den Führer ,

,
II Siellengesuche | I Kapitalien 1

:, Mädchen
17 Jahre , sucht sof .

>. Stelle in ft , Haush ,
« Zu erfragen unter
. 8963 im Führer .

10 000 bis
20 000 Mb .
1. Hypothek gesucht .

ZinS bis 6%.
Steuern ». M . 72 000 .
Nähere- durch

August Schmitt ,
Hypolhekengeschäfi .

Karlsruhe , Hirfch -
ftr. 43. Telef. 2117 .

(48145 )

? Alleinst . Frau
36 Jahre ,
lucht Stellung
in gutem , auch
frauenlos . Haush ,
Angebote unt , 8896
an den Führer .

T » chktge

SMfterinntii
die Kostüme und Mäntel ändern können,
sofort gesucht . (48350)

TC « t f 11 1 , Katserftraße 189.
Daselbst tüchiiste
Konsekttons-Berkiuferinne » gesucht.

Vertreter
gut elngeflihrt , zum
Verkauf von Wein
und Apfelwein an

Kolonialwarenge -
schästen gesucht .
Bewerb , unt , 48424
an den Führer ,

Teilhaber
für Gartenbau und

Geflügelzucht in
Karlsruhe gr . eig.
Gelände , m. RM .
5000 .— Hyp . Si¬
cherheit an erster
Stelle . Zuschrift , u .
48423 an d . Führ .

Mädchen
für Hausarbeit u.
Wirtsch., nicht unt .
20 Jahr . , sof . ges .
Angebote unt . 8982
an den Führer .

38 . Mätzchen
tagsüber gesucht.

Leihbücherei
Kallinich ,

Amaltenstraste 25.
(9028 )

Tages¬
mädchen

für alle Hausarbeit ,
sofort gesucht.

Mater ,
Gerwtgftraße 9.

( 47598 )
Krankenpflegerin

gesucht
für einige Stunden
Zu erfrag , u . 8956
im Führer ,

Fräulein ob . Witwe
i , Mter von 29- 39
Jahren tägl , gesucht
für zwei Stunden
Hausarbeit , Vorzu
stellen am Freitag
tbend zwischen 7—8
Uhr, Adr , zu erfr ,
u, 8993 im Führer ,

itzür einspaltige
« elegenbeit».

« ureigen
»an Privaten tze»
rechnen wir nur

8 Pfg.
pro Millimeter

Ich habe im Auftrag « zu »erkaufen »ver zu vermieten :
Mehrere große Objekt« in Karlsruhe , teils mtt Gleisanschl . . als

Lager* oder
Fabrikräume

verwendbar , Büros , Autogarage » , Auszug , Zentralheizung usw,
vorhanden , Auskunft erteilt der beauftragt « Makler (48594

Adolf Schneider
Karlsruhe , Uhlmtbstraße 2.

kaufen Sie in großer A ■ » w a h 1

Schulranzen
Schulmappen

Musikmappen 47*#
Aktenmappen

Damenlaschen
Reißverschlußtaschen

Lederkoffer
und ssmtuche Lcdcrwaron

G. Diuhinger
verm . 0 . Klotter

Kaiserstr. 105 Telefon

ks ift M "

i (0
« fiF

Jbr « 9« -* fttf*

TtJUjg
monatlich 1“ , (j«<
Der „ Führt * ‘

St , dur » * ®«'
ft&lung <ä«J

*
4£ -

inuerung 6,1 . stl>
Soll « Waett “*
St « kein *

^entsteh«»* _

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefall ^0 '

meine liebe Fran

Friedericke Weimann
geh . Calmbaeher

im Alter von 34 Jahren zu sieh in
Ewigkeit abznrnfen .

Karlsruhe , den 1. April 1936.
Nebeniusstr . 29.

In tiefer Trauer :

Josef Weimann
und Verwandte

Beerdijtnng : Freitag nachm . 5 Uhr . v0D

der FTiedhofkapelle ans

Gestern morgen wurde meine liebe F *
unsere liebe Mutter , Tochter , Lehmes -
Schwägerin nnd Tante t***

Frau Tina Zink
geb . Schifferdecker

nach langer schwerer Krankheit
genommen .
Neudorf , den 1. April 1936 .
Bruehsalerstr . 38.

In tiefer Trauer :

Eugen Zink
Söhne Eugen und Egon
nebst Mutter und Ges* ^ 8 e

Die Beerdigung findet am Freit »« . ^

3. April , nachmittags C Uhr statt -
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